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Peter Eichstädt: 

Schutz von Daten im Internet ist unabdingbar 

 

Zu der Datenpanne eines Internet-Dienstleisters erklärt der datenschutzpolitische Sprecher der 
SPD-Landtagsfraktion, Peter Eichstädt: 

Dass umfangreiche Daten von Patienten im Internet offenbar monatelang frei abrufbar waren, ist 
ein Skandal! 

Wenn sich bestätigt, dass deren Befunde und medizinische Dokumentationen tatsächlich aus 
dem Netz heruntergeladen wurden, dann bedeutet das, dass sie dort vorhanden sind und 
bleiben. Sie sind dann nicht mehr endgültig rückholbar, sondern existieren weiter im Netz, aber 
niemand weiß, wo. Der ganze Vorgang zeigt die Brisanz für im Netz gespeicherte und dort 
zugängliche Daten. Er macht deutlich, wie notwendig Datenschutz ist, insbesondere für die 
Sicherheit im medizinischen Bereich. Es muss nun schnell geklärt werden, wie es zu diesen 
Vorkommnissen kommen konnte und es müssen schnell Konsequenzen gezogen werden, damit 
solche Vorfälle in Zukunft ausgeschlossen sind. 

Ich unterstelle niemandem Absicht, aber hier zeigt sich, dass es beim Datenschutz gewaltige 
Lücken auch technischer Art gibt. Dies muss ernst genommen und in Betriebsabläufen 
konsequenter berücksichtigt werden. Besonders dramatisch ist, dass ausgerechnet Patienten 
betroffen sind. 

 

 


